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NIEDERSCHRIFT

Offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Wirtschaft und Verkehr in der

Legislaturperiode 2011 bis 2016

am 03.12.2012

Turmzimmer des Biirgerhauses, Schulstrafe 4, Kirchhain

Anwesend waren:

Stimmberechtigte Mitglieder
Frau Angelika Aschenbrenner
Herr Ralph Binz

Herr Edwin Grol3

Herr Michael Kojetinsky

Herr Harald Kraft

Herr Prof. Dr. Erhard Morschel
Frau Karin Pielsticker

Frau Dagmar Schmidt

Anwesend ohne Stimmrecht
Herr Karl-Heinz Geil

Herr Olaf Hausmann

Herr Reinhard Heck

Frau Barbara Hesse

Herr Reiner Nau

Herr Uwe Poppler

Herr Willibald Preis

Frau Helga Sitt

Herr Hans-Heinrich Thielemann

Fir den Magistrat

Herr Burgermeister Jochen Kirchner
Herr Stadtrat Peter Ahne

Herr Stadtrat Dr. Christian Lohbeck

Schriftfihrer
Herr Dirk Lossin

Fur die Verwaltung
Herr Volker Dornseif

Gaste
Herr Peter Bittner

18:00 Uhr
20:25 Uhr

Beginn der Sitzung:
Ende der Sitzung :

Vertretung fiir Herrn Holger Lesch;
Bei TOP 3 anwesend als Geschéftsflihrerin der
Baderbetriebsgesellschaft Kirchhain mbH

ab TOP 3

ab TOP 3

ab TOP 4

Leiter Fachbereich 4/Stadtbauamt

Geschéftsfihrer der Baderbetriebs-
gesellschaft Kirchhain mbH bis TOP 3
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Offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Wirtschaft und Verkehr am 03.12.2012
(TOP 1)
Eroffnung der Sitzung / Feststellung der Beschlussfahigkeit

Der Ausschussvorsitzende begriif3te alle Anwesenden und stellte bei Eréffnung der Sitzung fest,
dass die Mitglieder des Ausschusses rechtzeitig und ordnungsgeman eingeladen worden sind
und der Ausschuss nach § 53i.V. mit § 62 Abs. 5 HGO beschlussfahig ist. Ort und Stunde sowie
die Tagesordnung sind im Kirchhainer Anzeiger 6ffentlich bekannt gegeben worden.

Einwendungen hiergegen sowie gegen die mit der Einladung zugestellte Tagesordnung wurden
nicht erhoben.

Die Verhandlungen fanden in 6ffentlicher Sitzung statt. -/-

Offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Wirtschaft und Verkehr am 03.12.2012
(TOP 2)
Genehmigung der Niederschrift iiber die Sitzung am 01.10.2012

Die Niederschrift Gber die Sitzung am 01.10.2012 wurde mit dem

Abstimmungsergebnis: 8 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

genehmigt. -/-
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Offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Wirtschaft und Verkehr am 03.12.2012
(TOP 3)

Kirchhainer Hallenbad,;
Bericht der Geschiftsfuhrung der Baderbetriebsgesellschaft Kirchhain mbH

Die beiden Geschaftsfihrer der Baderbetriebsgesellschaft Kirchhain mbH, Frau Karin Piel-
sticker (Verwaltung, Personal, Finanzen) und Herr Peter Bittner (Technik), stellten dem Aus-
schuss fur Wirtschaft und Verkehr Eckdaten (Stand: 01.12.2012) zum Phdnix-Hallenbad
Kirchhain vor:

a) Offnungszeiten Montag bis Freitag 07:00 bis 21:00 Uhr
Samstag 08:00 bis 17:00 Uhr
Sonntag 08:00 bis 15:00 Uhr
sowie am 1. und 3. Samstag im Monat 15:00 bis 17:00 Uhr

Familienbaden

b) Personal 1 Schwimmmeister
1 Fachkraft fir Baderbetriebe
1 Rettungsschwimmerin mit 120 Stunden/Monat fur Aufsicht und
Schwimmunterricht
1 Angestellte auf 400,00 € Basis fur Schwimmkurse
2 Angestellte auf 400,00 € Basis fur weitere Kursangebote
2 Rettungsschwimmer auf 400,00 € Basis fir Badeaufsicht
5 Reinigungskrafte auf 400,00 € Basis

c) Besucherzahlen 2009 = ca. 90.100 Besucher/innen, ca. 19.650 Schiler/innen
2010 = ca. 89.400 Besucher/innen, ca. 17.250 Schiler/innen
2011 = ca. 93.800 Besucher/innen, ca. 18.700 Schiiler/innen
2012 = ca. 78.400 Besucher/innen, ca. 17.100 Schiler/innen

d) Eigene Angebote Zwergenschwimmen,
Kinderschwimmen ab 5 Jahren,
Aufbaukure flr Seerauber: Bronze- und Silber-Abzeichen
Erwachsenenschwimmkurs
Aqua-Jogging
Schwangerenschwimmen
Tauchkurse

e) Sondernutzer Verein fur Bewegungs- u. Rehabilitationsférderung Kirchhain e.V.
DRK Ortsverein Kirchhain
DRLG Ortsgruppe Kirchhain
Schwimmabteilung TSV 1886 Kirchhain e.V.
Schulen aus Kirchhain, Améneburg, Rauschenberg und Wohratal

f) Eintrittspreise Kinder 3-5 Jahre Kinder 6-7 Jahre Erwachsene
Einzelkarte 1,00 € 2,00 € 3,00 €
10er Karte 8,00 € 18,00 € 25,00 €
50er Karte 40,00 € 65,00 € 100,00 €

g) Einnahmen
Kassenautomat 2009 = ca. 110.900,00 €

2010 = ca. 106.400,00 €
2011 =ca. 99.300,00 €
2012 =ca. 87.700,00 €
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Schulschwimmen 2009 = ca. 162.500,00 €
2010 = ca. 144.900,00 €
2011 =ca. 148.950,00 €
2012 = ca. 140.050,00 € (bis Ende lll. Quartal)

h) Zuschuss Stadt 2009 = 121.495,00 €
2010 = 121.485,00 €
2011 = 121.495,00 €
2012 = 109.346,00 €
i) Ausgaben Personal 2009 = ca. 103.200,00 €

2010 = ca. 116.300,00 €
2011 = ca. 114.500,00 €
2012 = ca. 104.500,00 €

j) Ausgaben Reparatur 2009 = ca. 106.000,00 €
2010 = ca. 116.000,00 €
2011 = ca. 215.000,00 €
2012 =ca. 61.000,00 €

k) Ausgaben Energie 2009 = ca. 143.000,00 €
2010 = ca. 113.000,00 €
2011 = ca. 109.400,00 €
2012 =ca. 88.600,00 €

Seit 2009 sind von der Baderbetriebsgesellschaft Mittel in der Gréfienordnung von ca. 500.000 €

in den Erhalt des Hallenbades investiert worden. Die baulichen MaRhahmen bezogen sich

insbesondere auf

» Brandschutz Einbau Brandmeldeanlage, Anderung des Anschlags der
Fluchttiren, Notbeleuchtung instand gesetzt, Leicht brennbare
Stoffe an Decken und Wanden entfernt.

» Sanitareinrichtungen Warmwasseraufbereitung und teilweise auch Duschen erneuert.

» Betriebsanlagen Erdung des Daches, Windfang im Eingangsbereich saniert, Aus-
besserungsarbeiten an Fultbéden und Decken, Einbau energie-
sparender Pumpen, Funktion der Ablaufrinnen erttichtigt, Luftung
optimiert, Austausch der Deckenleuchten in der Schwimmhalle,
Schwallwasseranlage erneuert, Nichtschwimmerbecken abge-
dichtet, neue Fenster eingebaut.

» Sauna Sanierungs- und Reparaturarbeiten.

Fir die Zukunft gilt es, das Hallenbad langerfristig zu erhalten. Beim Land Hessen wurde
deshalb ein Antrag auf Férderung aus dem ,Sonderinvestitionsprogramm Hallenbader® gestellt.
Das zustandige Innenministerium hat signalisiert, dass Zuschisse gewahrt werden; eine ab-
schlieRende Entscheidung Giber deren Héhe steht allerdings noch aus.

Vorgesehen sind folgende Bauarbeiten: Erneuerung der Beckenrinnen, Isolierung der
AuRenwande (insbesondere unterhalb der Fenster), Erneuerung der Liftung in den Neben-
raumen, Anbau eines Materialraumes, Instandsetzung der (seitlichen) Aul3entreppe sowie die
Umwidmung der ehemaligen Kegelbahn. Hier soll ein rund 160 m? groRer Gymnastikraum
eingerichtet werden.

Abschliellend bedankten sich Birgermeister Jochen Kirchner und der Ausschussvorsitzende
stellvertretend fiir alle Mandatstrager bei den beiden Geschéaftsflihrern der Badergesellschaft fur
ihren groRartigen Einsatz zum Erhalt des Hallenbades in Kirchhain. -/-
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Offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Wirtschaft und Verkehr am 03.12.2012

(TOP 4)

Stand der Verhandlungen zum Kauf von E.ON Mitte durch Landkreise, Stadte und
Gemeinden

Burgermeister Jochen Kirchner berichtete Gber den ihm bekannten Stand der Verhandlungen
zum Kauf von E.ON Mitte durch die Kommunen:

Der E.ON Konzern plant den Verkauf seiner Anteile von 73,3% an der E.ON Mitte Aktien-
gesellschaft. Die bisherigen 13 kommunalen Aktiondre (insgesamt 26,7% Anteile) - zwolf
Landkreise in Hessen (darunter Landkreis Marburg-Biedenkopf mit 2%), Stdniedersachsen, in
Teilen von Ostwestfalen und Westthiringen sowie die Stadt Géttingen - besitzen vertrags-
gemal Vorkaufsrechte.

Ziel ist es, die ,Alteigentiimer” in den Besitz von 50% plus eine Aktie kommen zu lassen. Die
dann noch verbleibenden Anteile sollen vorrangig an weitere interessierte Kommen ausgegeben
werden.

Das Netzgebiet von E.ON Mitte umfasst:

Strom 9 Landkreise in Hessen
2 Landkreise in Niedersachsen
1 Landkreis in Nordrhein-Westfalen
mit insgesamt Uber 200 Kommunen

Gas 9 Landkreise in Hessen
2 Landkreise in Niedersachen
Westlicher Teil des Wartburgkreises (Thuringen)
mit insgesamt tber 100 Kommunen

Ein Wertgutachten soll als Ausgangslage fiir die finale Preisfindung im Rahmen der zu flihren-
den Kaufpreisverhandlungen dienen. Zwischen dem E.ON Konzern sowie den kommunalen
Aktionaren ist eine marktubliche Verschwiegenheitserklarung zur Wahrung der Vertraulichkeit im
Transaktionsvorhaben abgeschlossen worden. Fakt ist, dass der Gesamtunternehmenswert von
E.ON Mitte bei rund 1 Mrd. Euro liegt.

Die Blrgermeister des Landkreises Marburg-Biedenkopf werden bei der Dienstversammlung am
13.12.2012 Gber den Sachstand zur Rekommunalisierung informiert.

E.ON Mitte plant im 1. Quartal 2013 eine Veranstaltung, in der dann voraussichtlich konkrete
Aussagen zu den Ergebnissen der Unternehmensbewertung und den Bedingungen einer
kommunalen Beteiligung gemacht werden kénnen. -/-

Anmerkung:
Die Informationsbroschiire “2012 - E.ON Mitte auf einen Blick wird in das Politikerportal

eingestellt und steht somit allen Mandatstragern zur Verfigung.
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Offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Wirtschaft und Verkehr am 03.12.2012
(TOP 5)

Sachstandsbericht der Verwaltung zum Zustand der Briicken und Deiche im Gebiet der
Stadt Kirchhain

Fachbereichsleiter Volker Dornseif (Fachbereich 4/Stadtbauamt) berichtete wie folgt:

Derzeit befinden sich 29 Bruckenbauwerke im Eigentum der Stadt Kirchhain. Die Bauwerke
werden regelmafigen Brickenhauptprifungen unterzogen. Diese missen gemaf’ DIN 1076 alle
sechs Jahre durchgeflhrt werden. Daruber hinaus ist alle drei Jahre eine kleine Prifung
vorgeschrieben. Eine Sichtpriifung ist jedes Jahr vorzunehmen.

Die letzte Kontrolle fand in 2010 statt. Dabei sind 28 dieser Briicken tberprift worden. Eine
Brucke ist inzwischen abgebaut, zwei Bauwerke waren nicht in der Prufliste aufgenommen,

1) Prifnote 1,0 bis 2,5:
13 Bauwerke befinden sich in einem mindestens akzeptablen Zustand, ein Bauwerk ist ab-
gebaut.
Die vorliegenden Beanstandungen sind weder verkehrs- noch standsicherheitsgefahrdend.
Als Mangel sind u. a. Ausblihungen oder auch eine nicht korrekte Beschilderung zu
nennen.

2) Prifnote 2,6 bis 2,9:

11 Bauwerke weisen grofiere Mangel auf.

Fir die Briicken im Prifsegment 2,6 bis 2,9 besteht grundsatzlich ein Sanierungsstau.

Da im nachsten Jahr eine kleine Bauwerksuberprifung ansteht, sollten in diesem Zuge

Kostenberechnungen fur Sanierungen mit dem Ziel in Auftrag gegeben werden, die Mittel

im Folgejahr bereitzustellen.

Im Einzelnen ist zu den Bauwerken folgendes anzumerken:

2.1) Brucke beim Wohra-Sandfang (BW 43)
Das Bauwerk wurde mit der Note 2,9 bewertet. Weil der Verlauf der Flutmulde im
Rahmen der Renaturierungsmafl®nahme geandert wurde, ist die Briicke nicht mehr
erforderlich. Deshalb wird - insbesondere mit Hinblick auf den schlechten Zustand -
der Rickbau empfohlen. Die Kosten sind im Bedarfsfall zu ermitteln.

2.2) Bricke Wohratalbahn (BW 65)
Da die Bahnstrecke der Wohratalbahn aufRer Betrieb ist, war die Briicke nicht mehr
erforderlich. Im Zusammenhang mit den RenaturierungsmaRnahmen an der Flut-
mulde wurde die Bricke inzwischen abgebaut.

3) Prifnote 3,0 bis 4,0:

Drei Bauwerke sind in einem schlechten Zustand. Es handelt sich um folgende Briicken:

3.1) Brucke Uber die Ohm Richtung Kleinseelheim (BW33):
Belag der Kappen und Handlaufe ist in 2010 saniert worden.

3.2) Brucke Uber die Muhlenwohra am Annapark (BW 54):
Die Briicke wurde im Sommer 2010 fiir den Verkehr gesperrt und eine Behelfs-
fuRgangerbriicke installiert. Der Ausschuss flir Wirtschaft und Verkehr hat sich am
04.10.2010 entschieden, eine Wiederherstellung als Geh- und Radwegebriicke
vorzusehen.
Auf der Grundlage eines Beschlusses der Stadtverordnetenversammliung vom
25.10.2010 wurde durch den FD 66 ein Betrag von 63.000,00 € flr das Haushaltsjahr
2011 angemeldet, der jedoch bisher nicht in den Haushalt aufgenommen werden
konnte.
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3.3) Brucke Uber die Flutmulde am Erlensee (BW 55)
Im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens standen zwei Bricken fur die Sanierung
zur Wahl. Die Entscheidung fiel letztlich fur die Bricke uber die Klein (Fortmuhle, BW
44). Die Arbeiten sind ausgefihrt worden, das erneuerte Bauwerk ist mit 1,0 bewertet.
Bei der Bricke am Erlensee besteht Sanierungsstau. Die Tragkonstruktion ist
angegriffen. Fur die Instandhaltungsarbeiten missen entsprechende Mittel bereit-
gestellt werden. Alternativ ist zu Uberlegen, ob die Briicke zunachst nur als Ful3- und
Radwegeverbindung genutzt wird. Der Einbau von Pollern kann die Benutzung durch
Fahrzeuge auf kostenglinstige Weise verhindern.

4) Nicht Uberprufte Bracken

Bei den nicht Uberpriiften Briicken handelt es sich um:

4.1) Brucke Uber den Bauerbach zu den Garten in GroRRseelheim (BW67)
Die Briicke wurde wegen mangelhaftem Belag im Oktober 2010 gesperrt. In 2012 ist
der Belag vollstandig entfernt worden, um ein unbefugtes Uberqueren zu verhindern.
Fir den Haushalt 2013 hat die Verwaltung 35.000,00 € angemeldet, um die Briicke
als Geh- und Radwegeverbindung instand setzen zu kénnen.

4.2) Brucke Friedrichsdamm (BW 66)
Das Bauwerk ist im Rahmen der Flurbereinigung Kirchhain Il an die Stadt Kirchhain
Ubergegangen und wird im Zuge des nachsten Intervalls in die Prifungsliste auf-
genommen.

Derzeit gibt es in der Gemarkung Kirchhain vier Deichabschnitte, die in der Unterhaltung der

Stadt liegen.

1) Deich Nr. 4.104 von der B 62 bis zur Bahn &stlich von Niederwald

2) Deich Nr. 4.109 entlang der Flutmulde von der B 62 bis zur Ohm

3) Deich Nr. 4.110 entlang der Flutmulde parallel zum Erlensee von der Bricke Uber die
Flutmulde bis zur B 62

4) Deich am Fasanenweg:
Die mogliche Erhéhung bzw. Verlangerung des Bauwerks wurde noch nicht naher
betrachtet.
Der neue Deich bei der Firma Solar-Wagner, der im Zusammenhang mit der Renatu-
rierungsmalnahme der Flutmulde angelegt wurde, ist zurzeit noch in der Unterhaltung des
Wasserverbandes Lahn-Ohm, da dieser als Bauherr aufgetreten ist.
Der Ubergang der Pflege und Unterhaltung ist noch zu regeln.

Die Anlegung von Deichbuchern ist einem Ingenieurbiro Ubertragen worden.

Zuletzt wurden Unterhaltungsarbeiten wie folgt durchgeflhrt:

Deich Nr. 4.104 Pflegearbeiten an den Deichkdrpern von der K32 tUiber das Pumpwerk bis
zum Deich des Hochwasserregenrickhaltebeckens (Unterhaltung
Wasserverband Lahn-Ohm) im Winter 2011/12.

Deich Nr. 4.110 Kleine Reparaturarbeiten nach der Renaturierung der Wohra-Flutmulde
in 2012.

Eine Gesamtbetrachtung und Auswertung der vorliegenden Untersuchungen soll in 2013
erfolgen. -/-

Anmerkung:
Der Ausschussvorsitzende, Stadtverordneter Prof. Dr. Mdrschel, regte an, die Frage einer

Beteiligung der Uberdrtlichen StralRenbaulasttrager an den Kosten von ca. 300.000,00 € fir die
Sanierung der Ohmbriicke in Héhe der Zentralklaranlage Kirchhain zu prifen. Durch die
Arbeiten an der Sidumgehung (B 62 / B 454) werden die innerdrtlichen Stral3en in Kirchhain und
damit auch die Briicke Uber einen langeren Zeitraum erheblich von Schwerlastverkehr
frequentiert.
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Offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Wirtschaft und Verkehr am 03.12.2012
(TOP 6)

Mitteilungen des Magistrats

1. Wettbewerbsverfahren um die Wegenutzungsrechte ,Gas"
Die Stadt Kirchhain hat ihr Interesse an einem gemeinsamem Wettbewerbsverfahren um den
Neuabschluss der Wegenutzungsvertrage ,Gas" zusammen mit den Stadten Stadtallendorf
und Neustadt (Hessen) bekundet.
Zur Vorbereitung des Prozesses findet am 12.12.2012 ab 15:30 Uhr fir Mandatstréager der
beteiligten Kommunen ein Workshop in der Stadthalle Stadtallendorf statt.

2. Anordnung von Verkehrszeichen
Das Regierungsprasidium Giefsen hat mit einer Rundverfigung alle Stralenverkehrs-
behdrden in seinem Zustandigkeitsbereich aufgefordert, die RechtmaRigkeit der aufge-
stellten Verkehrszeichen nach den Bestimmungen der Stralenverkehrsordnung (StVO) zu
prifen. Die dazu notwendigen Uberpriifungen und ggf. Anderungen werden in den
kommenden Monaten durchgefiihrt.

3. Parksituation in der StraRe ,Im Riedeboden* in Kirchhain

Die StralRe ,Im Riedeboden® ist haufig durch parkende Autos so zugestellt, dass Rettungs-
fahrzeuge im Bedarfsfall Gberhaupt nicht oder nur mit erheblicher Zeitverzégerung an die
Unfallstelle gelangen. Die Anwohner wurden von der StralRenverkehrsbehdrde mittels einer
Briefwurfsendung gebeten, im eigenen Interesse die bestehenden Verkehrsregeln ein-
zuhalten.

Der Stadtverordnete Reinhard Heck wies in diesem Zusammenhang auf ahnlich gelagerte
Probleme im Marburger Ring in Grof3seelheim hin. Blirgermeister Kirchner sicherte eine
Prifung des Sachverhalts zu.

4. Grundung einer ,Breitband Marburg-Biedenkopf GmbH*
Die Grundungsversammlung der Breitband Marburg-Biedenkopf GmbH hat am 30.11.2012
stattgefunden. InterimsmaRig leitet Herr Dr. Frank Hittemann die Geschafte der Gesell-
schaft.
Vorgesehen ist, dass ein/e Geschéaftsfuhrer/in eingestellt wird, die/der sowohl der Breitband
Marburg-Biedenkopf GmbH als auch der entsprechenden Gesellschaft des Lahn-Dill-Kreises
vorsteht.

5. Ausweisung von Standorten fiir Windkraftanlagen

Hingewiesen wurde auf einen in der Oberhessischen Presse am 01.12.2012 unter der
Uberschrift ,Windpark an der Gemeindegrenze? Schénstadt will mit Kirchhain kooperieren®
abgedruckten Artikel.

Sofern die Gemeinde Colbe offiziell an die Stadt Kirchhain herantritt, muss geklart werden, ob
und ggf. wie die unterschiedlichen Planungen miteinander in Einklang zu bringen sind. In
diesem Zusammenhang ist zu beachten, dass die Flachennutzungsplananderung der Stadt
Kirchhain vor der Verabschiedung des neuen Regionalplans Mittelhessen beschlossen
werden soll.
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6. Einsatz von LED-Technik bei StraRenlampen
Bei neuen Stralenlampen ist der Einsatz von LED-Technik grundsatzlich moéglich und
angezeigt. Die hoheren Anschaffungskosten sind durch die Iangeren Betriebszeiten und den
geringeren Stromverbrauch wirtschaftlich zu rechtfertigen.
Eine Nachristung bei bestehenden Lampen ist dagegen wegen des damit in aller Regel ver-
bundenen technischen und baulichen Aufwandes nicht sinnvoll; hier wird ganz tberwiegend
auf konventionelle Beleuchtungskorper gesetzt.

7. Entnahmerechte flr das Wasserwerk ,Wohratal* des Zweckverbandes Mittelhessische
Wasserwerke (ZMW)
Der ZMW verfugt derzeit Uber eine Genehmigung zur Entnahme von 11 Mio. m® Trinkwasser
im Jahr. Klnftig soll diese Marge auf voraussichtlich 9,8 Mio. m® reduziert werden.
Die tatsachlich geférderte und verkaufte Wassermenge schwankte in den letzten Jahren
regelmafig zwischen 6 und 7 Mio. m2. Die Differenz zwischen dem Bedarf fir die Abnehmer
im Versorgungsgebiet des ZMW und der mdglichen Férdermenge soll in Zukunft an den
Wasserversorger OWAG weiterverkauft werden. Dafir wird momentan eine Stichleitung
gebaut, die die beiden Trinkwassernetze miteinander verbindet.

Offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Wirtschaft und Verkehr am 03.12.2012
(TOP 7)

Anfragen und Verschiedenes

1. Die Stadtverordnete Helga Sitt berichtete in ihrer Eigenschaft als Mitglied im Fahrgastbeirat
des Regionalen Nahverkehrsverbandes (RNV) Marburg-Biedenkopf dariber, dass im
Winterfahrplan 2012/13 keine Anderungen bei den die Stadt Kirchhain betreffenden Bus-
linien zu verzeichnen sind.

In den kommenden Jahren sollen alle Bushaltestellen so ausgestattet werden, dass Fahr-
gaste direkt vor Ort elektronisch ihr Beférderungsentgelt entrichten und Fahrkarten kaufen
kénnen.

Schliellich bat sie darum, beim RNV die Benennung eines Stellvertreters flr den
Fahrgastbeirat zu benennen, der im Vertretungsfall Termine fir sie wahrnehmen kann.
Vorgeschlagen hierfur wurde Herr Heinrich Fehlinger, Obergasse 1, Kirchhain-Niederwald.
Herr Fehlinger ist Berufspendler nach Marburg.

2. Auf entsprechende Nachfrage des Stadtverordneten Olaf Hausmann (SPD-Fraktion) er-
lauterte Fachbereichsleiter Volker Dornseif, dass in der Breslauer Strafl3e in der kommenden
Woche eine Tragdeckschicht aufgebracht werden soll. Ab dem 17.12.2012 sind
entsprechende Arbeiten im Feldweg in Kirchhain vorgesehen.

3. Auf Anregung des Stadtverordneten Reiner Nau (Bundnis 90/Griine) soll gepruft werden, wie
die Verkehrssicherheit in der Kasseler Stralle in Kirchhain verbessert werden kann.
Am Ortsausgang in Richtung Rauschenberg befinden sich auf der linken Stral3enseite
mehrere Hauser, in denen Familien mit Kindern wohnen. Vorstellbar ist die Anlegung eines
provisorisch geschotterten Weges von Hohe der Dresdener Stralle bis zum vorhandenen
Gehweg und der Lichtzeichenanlage im Bereich Lindenstralle/Fliederstralie.
Aulerdem ist bei der zustandigen Dienststelle von HessenMobil die Anlegung eines so-
genannten Geschwindigkeitstrichters (80 km/h / 60 km/h) auf der L 3073 aus Richtung
Rauschenberg kommend anzuregen.
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4. Die anwesenden Mandatstrager verstéandigten sich darauf, dass der Beitritt der Stadt
Kirchhain zum Kooperationsvertrag "Touristische Arbeitsgemeinschaft Marburger Land" Gber
eine Vorlage der Verwaltung (Beschluss Magistrat 05.12., Haupt- und Finanzausschuss
11.12.2012) und nicht durch einen gemeinsamen Antrag der Stadtverordnetenfraktionen
initilert werden soll.

5. Fachbereichsleiter Volker Dornseif wies darauf hin, dass die Sitzung des Bau-, Planungs-,
Stadtsanierungs- und Dorferneuerungsausschusses am Montag, dem 12.12.2012 im
Dorfgemeinschaftshaus Burgholz stattfindet.

Gefertigt:
DER AUSSCHUSSVORSITZENDE DER SCHRIFTFUHRER
Prof. Dr. Erhard Morschel Lossin, Oberamtsrat

Stadtverordneter



	Text
	Anwesenheit
	Beschluß
	Wortprotokoll
	Zu
	Nummer
	Beschlussnummer
	Betreff
	AbstimmungK

